
Schüler*innen des Unterrichtsfaches „Kohlengräberland“ an der Herner Erich-
Fried-Gesamtschule und dem Bochumer Heinrich-von-Kleist-Gymnasium 
kooperieren seit dem Sommer 2017 bei ihrem regionalhistorischen Projekt 
„Unterm Förderturm der Zeche Lothringen“.

Bei den gemeinsamen regionalhistorischen Archiv-Recherchen für ihre Home-
page www.kohlengraeberland.de stießen die Schüler*innen auch auf die dunkle 
Geschichte eines Fest- und Kirmesplatzes im Zentrum des Bochumer Nordens, 
der von der Zeche Lothringen gemeinsam mit der Eisen- und Hüttenwerke AG 
bis zum Kriegsende als Lager für Zwangsarbeiter*innen und Kriegsgefangene 
genutzt wurde.   
Bis Ende der 1960er Jahre diente das Barackenlager noch als Unterkunft für 
Geflüchtete und Gastarbeiter*innen.

Die Kohlengräber*innen erforschten die Schicksale der Nationalsozialismus-
Opfer und förderten bei ihren Interviews mit den letzten lebenden Zeitzeug*innen 
grausame Details über die Behandlung und Qualen der vielen Gefangenen zu 
Tage. 

Die Schüler*innen engagierten sich aktiv gegen die 
geplante Bebauung dieses Geländes und legten 
Widerspruch gegen den „Regionalplan Ruhr“ 
ein. Sie beantragten Denkmalschutz für diesen 
denkwürdigen Ort. Ende 2019 waren sie damit 
erfolgreich. Das ehemalige Lager „Heinrichstraße“ 
wurde in die Denkmalliste der Stadt Bochum 
eingetragen. Sie möchten, dass aus dem Ort, an 
dem nichts an das Geschehene erinnert, ein Ort des 
Gedenkens wird und fordern die Umbenennung 
des Platzes zu Ehren der Zwangsarbeiter*innen 
Leon Lewandowski, Sonja Oliver und Co.
Auch weiterhin setzen sich die „Kohlengräber“ 
für den Erhalt des Festplatzes und die Schaffung 
eines Erinnerungs- und Gedenkortes für die 
ehemaligen Arbeitssklav*innen von Bergbau und 

Stahlindustrie ein. Sie fordern zudem die Instandsetzung der Kriegsgräber auf 
den umliegenden Friedhöfen, um den Opfern des NS-Terrors im Bochumer Norden 
ein würdiges Andenken zu bewahren.
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